Test 8. Klasse

1. Formatiere die Überschrift: zentriert, Schriftgröße 14, Schriftart: Arial

2. Formatiere den ganzen restlichen Text: Blocksatz, Schriftgröße 12, Schriftart: Arial, 

3. Erste Zeile mit Erstzeileneinzug 1cm , alle Zeilenabstände 1,5 Zeilen

4. Füge das Bild iss_astro.jpg im oberen, rechten Textbereich textumfließend ein.

5. Füge die zentrierte Kopfzeile mit Text „Internationale Raumstation ISS“ ein.

6. Füge zu NASA folgende Fußnote ein: „National Aeronautics and Space Administration“ .

7. Füge am Textende eine leere, gleichmäßige Tabelle mit 3 Spalten und 1 Zeile ein.

8. Speichere dieses Dokument!

(Arbeitstext siehe Folgeseite)

NASA - Experten warnen vor neuer Katastrophe

Auf der Internationalen Raumstation gibt es nach Ansicht von Nasa-Experten schwer wiegende Sicherheitsprobleme. Umweltsysteme und medizinische Ausrüstung auf der ISS seien derart verfallen, dass die Astronauten akut gefährdet seien.

Wissenschaftler der Nasa hatten förmlich gegen den Start der neuen Zwei-Mann-Besatzung der ISS vom vergangenen Wochenende protestiert. Der Grund: Die medizinische Ausrüstung sowie die Luft- und Wasserkontrollsysteme seien in derart schlechtem Zustand, dass sie zunehmend ein Sicherheitsrisiko darstellten. Das berichtet die "Washington Post" unter Berufung auf Dokumente, Sitzungsprotokolle und Gespräche mit Angestellten der Raumfahrtbehörde. 

Nitza Cintron, Leiterin der Raumfahrt-Medizin der Nasa, und William Langdoc, verantwortlich für die Umwelt- und Lebenserhaltungssysteme, verweigerten demnach ihre Zustimmung zur Entsendung der neuen Besatzung. Stattdessen hätten sie schriftlich vor dem "fortgesetzten Verfall" von Kontrollsystemen gewarnt, die für die Gesundheit der Astronauten von entscheidender Bedeutung seien. Am Samstag waren der Spanier Pedro Duque, der Amerikaner Michael Foale und der Russe Alexander Kaleri mit einer russischen "Sojus"-Kapsel zur ISS gereist. 

Mediziner der Nasa forderten laut "Washington Post", die ISS vorübergehend aufzugeben, da der Ausfall der amerikanischen Space Shuttles nach der "Columbia"-Katastrophe vom Februar wichtige Reparaturen an der Raumstation unmöglich gemacht habe. Die Nasa und die anderen beteiligten Nationen seien derzeit jedoch nicht bereit, die ISS, die bereits mehr als 25 Milliarden Euro verschlungen hat, sich selbst zu überlassen und damit noch verwundbarer für technische Probleme zu machen. Schon jetzt verbringt die Zwei-Mann-Besatzung einen Großteil ihrer Zeit mit Reparaturen, da die russischen "Sojus"-Kapseln nur über einen Bruchteil der Transportkapazität eines Space Shuttles verfügen. 

Aus SPIEGEL ONLINE:  http://www.spiegel.de/wissenschaft/weltraum/
